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Die sanfte Chirurgie

hf Surg®+ =
„hf-Skalpell“ Schnellere Wundheilung

Schmerzarm  
für Ihre Patienten



Die moderne Hochfrequenz-Technologie…

..ist weit entfernt von der Elektrochirurgie früherer Zeiten. Die 
heutige Chirurgie sollte nicht mit den Ergebnissen verwechselt 
werden, die man erhält, wenn man mit Elektrokautern, medizi-
nischer Diathermie, Funkenschlaggeneratoren oder teilweise 
gleichgerichteten Geräten, welche keine chirurgischen Schnei-
dewellen liefern, arbeitet. 

Elektrochirurgie ist eine atraumatische Methode, um Weichgewe-
be zu schneiden und zu koagulieren. Die an der feinen Aktivelek-
trode austretende Energie bringt die Zellen in Bruchteilen einer 
Sekunde zum Platzen. Dadurch ist es möglich, ohne Verbren-
nungen zu schneiden. Die Hitze trennt und verdampft die Zellen, 
die sich im Wege des Wellenverlaufes befinden. Dies bewirkt, dass 
das Gewebe getrennt wird, so als wenn es mit einem rasiermes-
serscharfen Skalpell durchtrennt worden wäre. Dies resultiert aus 
der Hitze, die durch den Widerstand erzeugt wird, den das Gewe-
be dem Durchtritt der Hochfrequenzwelle entgegenstellt. Diese 
Welle wird durch eine feine Antenne, genannt chirurgische oder 

aktive Elektrode, übertragen. Die Schnitttechnik ist so hauchfein 
und minimalinvasiv, wie es die feinste Elektrode erlaubt und vor-
gibt. Damit der Patient dabei keinen Stromschlag erleidet, wird 
ein hochfrequenter Strom verwendet. Die atraumatische Natur 
der Elektrochirurgie bietet bemerkenswerte Vorteile. 

Das hf Surg® ist mit automatischer Spannungsregelung, stufen-
loser Regulierbarkeit der Intensität sowie akustischer und op-
tischer Anzeige ausgestattet. Die optimale Steuerung über den 
Fußschalter ist ergonomisch und bewahrt zu jeder Zeit die unab-
dingbare Bewegungsfreiheit der Hände.  

Die Hochfrequenzwellenformen entscheiden über die exzellente 
Qualität der Operationen mit geringem Zeitaufwand, sicherster 
minimalinvasiver Anwendung, mit optimalem OP-Erfolg ohne 
bakterielle Verschleppung. Eine schnelle Wundheilung schließt 
sich unmittelbar an und beschert dem Patienten  zeitnah wieder 
volle Lebensqualität. 

Vorteile der HF-Chirugie

	 Schnelle skalpellfeine und drucklose Schnitte 

	 Sofortige Reduzierung von Blutungen und glatte Wundränder

	 Schnelle und schmerzarme Wundheilung

	 Übersichtliches Operationsgebiet

	 Druckloses, entspanntes Arbeiten

	 Einfache Bedienung inkl Fußschalter

	 Modernste 2,2 MHz Technologie

Parodontitisbehandlung

Nach dem Eingriff Nach 24 Stunden Nach 4 Tagen



Anwendungsgebiete / Einstellungen

Gefilterte Welle
Schneiden - CUT MODUS

• 	 Extrem präzises Gewebemanagement
• 	 Sauber und schmerzarm
• 	 Optimal geeignet für  histologische Gewebeentnahmen

Dieser Modus, bei dem ein kontinuierlicher Energiefluss erzeugt 
wird, ist hervorragend geeignet zur sauberen Trennung von Ge-
webe ohne Koagulation. Bei diesem Modus wird mit geringster 
Hitze und geringster Blutstillung gearbeitet. Er ist vor allem dann 
einzusetzen, wenn keine Schrumpfung des Gewebes in Kauf 
genommen werden kann und wenn in der Nähe des Knochens 
oder Periosts gearbeitet wird. Auch für die Gewebeentnahme 
zur histologischen Untersuchung ist diese Einstellung bestens 
geeignet.

Leicht modulierte Welle
Schneid-/Koagulation - CUT/COAG MODUS

• 	 Gleichzeitiges Schneiden und Koagulieren
• 	 Optimal für plastische, chirurgische Eingriffe

Mit diesem Modus kann man präzise schneiden und gleichzei-
tig die Schnittoberflache koagulieren. Die Koagulationszone ist 
hier klinisch kaum wahrnehmbar, bringt jedoch eine effektive 
Hämostase, welche keine Störung bei der primären Wundhei-
lung darstellt und spontan verschwindet, wenn die Wundheilung 
abgeschlossen ist. Derartige Schnitte sollten nicht genäht wer-
den, dieser Modus ist hervorragend für die plastische Chirurgie 
geeignet.

TIPP: Aktivieren der Elektrode durch Drücken des Fußschalters, 
bevor sie das Gewebe berührt. Dadurch wird von Anfang an ein 
gleichmäßiger Schnitt ermöglicht.

HF CUT & CUT COAG

Progr.-
Nr.

COAG Programm Leistung
(Watt)

Skala- 
einstellung

Indikation / Bemerkung

1 CUT ca. 28 6

nicht modulierte Welle = Sinuswelle
- Sulcuserweiterung
- Gingivektomie
- interne Gingivektomie
- offene Kürettage
- Tumorresektion
- Lappen-OP
- Vestibulumplastik
- Excision

3 CUT ca. 22 5

2 CUTCOAG ca. 22 5
(leicht modulierte Welle)
- Gingivoplastik
- Freilegung von Zähnen, Stümpfen, approx. Stufen oder Kronenrändern
- Entfernung von Hyperplasien

Zum plastischen Arbeiten und Abtragen von Gewebe, wenn neben dem Schnitt 
eine Koagulation der Schnittfläche gewünscht ist. 
Achtung! Ein Zehntel weniger Gewebe 24 h postoperativ (durch höhere laterale 
Hitze). Nur einsetzen, wenn genug Abstand zum Knochen und Periost besteht

4 CUTCOAG ca. 17 4
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Anwenderbericht								        Fortsetzung 

Auf vielfachen Wunsch der Zahnmediziner, sowohl der Laser-
freaks als auch der Laserskeptiker, Chirurgen mit vielen Jahren 
Praxiserfahrung und derjenigen, welche erst wenige Jahre prakti-
zieren oder gar erst am Beginn ihrer beruflichen Tätigkeit stehen, 
hat die Fa. Hager & Werken reagiert und wird zeitnah ein kleines 
hf Surg® auf den Markt bringen: ein Kompaktgerät zum Schnei-
den und Schneiden mit  gleichzeitiger Koagulation. 

Umfangreiche Einsatzmöglichkeiten im täglichen Zahnarztalltag 
machen es zum wirtschaftlichen Allrounder. Die hf- Gewebekon-
turierung ist sofort einsetzbar, klinisch bewährt, einfach anzu-
wenden und besitzt viele Vorteile im Vergleich zu einem Skalpell. 
Welche Tatsachen sollten wir uns noch einmal vor Augen führen? 
Ja, natürlich ist die Nutzung von Hitze am menschlichen Körper 
bereits aus den Schriften des alten Ägypten, von Hippokrates 
und Celsius bekannt.  Die Anfänge der Elektrochirurgie liegen 
zu Beginn des 20.Jahrhunderts. Mittels zum Glühen gebrachter 
Drähte versuchte man, Gewebe abzutragen. Diese in Anwen-
dung gebrachten Geräte hießen Kauter. Sie funktionierten wie 
Lötkolben, d.h. mit einer Frequenz von 50 Hz wurde das Gewebe 
abgetragen. Es kam zu Verbrennungen 3. Grades mit unange-
nehmen Begleiterscheinungen wie Schmerzen, Entzündungen 
und damit verbundenen schlechten Heilungstendenzen. Erst 
im weiteren Verlauf der Entwicklung der Elektrochirurgie wurde  
durch ihre  Revolutionierung, das heißt, durch die Verwendung 
hochfrequenter Wellen über 0,5 MHz, bei der eine Verdampfung 
des Gewebes erreicht wird, eine Praxisrelevanz geschaffen. Dies 
bedeutet, durch die Bündelung der Elektroenergie am Austritts-
ort der Aktivelektrode wird das Gewebe schlagartig erhitzt und 
zum Verdampfen gebracht, ohne Nekrosen zu setzen. Die Aktiv-
elektrode bleibt dabei immer kalt. Im Mikrobereich (Zellbereich) 
kommt es dadurch zum Platzen der Zellen/ des Gewebes, was 
sich im Makrobereich als Schnitt darstellt.  
1969 wurde das erste Hochfrequenzchirurgiegerät speziell für 
die Zahnheilkunde auf den Markt gebracht, da es eben doch ei-
nen nicht unerheblichen  Unterschied darstellt, ob zarte Gingiva / 

Schleimhaut oder andere Gewebsstrukturen zu bearbeiten sind. 
Daher baute Ellmann 1973 als Erster die gefilterte Welle ein, mit 
welcher in Verbindung mit einer hohen Frequenz (früher 1,2 MHz, 
heute 2,2 MHz) das Arbeiten auch in der Nähe des Knochens 
möglich ist und Exedate zu histologischen Untersuchungen 
entnommen werden können. Dies ist nur auf Grund dieser bei-
den Tatsachen möglich, da im Kehrschluss hierbei  der Kontakt 
der Nadelelektrode im Gewebe keine zusätzliche Koagulation 
zur Folge hat. Ergo haben wir es heute, bei richtig angewandter 
Hochfrequenzchirurgie, in keinster Weise mehr mit „Hitze- Chirur-
gie“ zu tun! Da im hf Surg® zwei verschiedene Wellenarten, die 
gefilterte Welle und die leicht modulierte Welle enthalten sind, ist 
dieses Gerät ausgezeichnet zum Schneiden, somit als Skalpeller-
satz und zum plastischen Arbeiten geeignet. Es arbeitet mit einer 
Frequenz von 2,2 MHz, also 2.200.000 Wellenzyklen pro Sekunde. 
Bei richtiger Anwendung wird es weder zu Verfärbungen  noch 
zu Nekrosen kommen und das behandelte Areal heilt schnell und 
schmerzarm ab. 

Gegenüber dem Skalpell wird im blutarmen, ja zum Teil sogar 
blutfreien Gebiet gearbeitet. Einer besseren, optimalen Sicht 
steht somit nichts mehr entgegen! Was wir besser sehen, können 
wir auch besser und präziser behandeln!

Innovativ oder alter Hut ?

Ist der Einsatz der Hochfrequenztechnologie zur Bearbeitung von 
Weichgewebe in der Zahnmedizin heute überhaupt noch Stand der 
Dinge und up to date? Oder handelt es sich um ein verstaubtes Relikt  
aus längst vergangener Zeit? Und wie stellen sich die Verhältnismä-
ßigkeiten gegenüber dem Skalpell und der Lasertechnologie im täg-
lichen Praxisalltag der Zahnmedizin dar?

Die sanfte Chirurgie
…bei der jeder Zahnarzt auch ein Künstler ist: Das neue hf Surg®

Über die Autorin: Silvia Geiger, Referen-
tin für Parodontologie und Chirurgie im 
Hause Hager & Werken gibt  ein Update 
über die neuen Möglichkeiten.

Kontakt: Hager & Werken GmbH + Co KG
Silvia Geiger, s.geiger@hagerwerken.de
Ackerstr. 1, 47269 Duisburg
www.hagerwerken.de
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Multi-Tip
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Elektrodenansätze für 
verschiedene Anwendungsgebiete



Ideal zum Schutz 
von Wunden und Nähten: 

Reso-Pac® Wundschutzpaste 
(REF 155 014) in Kombination 

mit Myzotect®-Tincture 
(REF 155 005)

Anwenderbericht
... Fortsetzung 

Hier eine sinnvolle Zuordnung der gefilterten Welle in Bezug auf 
die empfohlenen Indikationen. Diese Welle besitzt eine exzel-
lente Schneidleistung mit gen Null gehender Koagulation. Somit 
ist sie für folgende Indikationen geeignet:

	 Sulkuserweiterung

	 Gingivektomie

	 interne Gingivektomie

	 offene Kürettage

	 Lappen- OP

	 Vestibulumplastik

	 Exczision

Die leicht modulierte Welle hingegen wird hauptsächlich zum 
plastischen Arbeiten gewählt. Gleichzeitig zum Schnitt wer-
den die Schnittränder koaguliert.
Indikationen sind:

	 Gingivoplastik

	 �Freilegen von Zähnen, Stümpfen, approximalen Stufen 
und/ oder Kronenrändern

	 Beseitigung von Hyperplasien

	 Zungen- OP´s

www.hagerwerken.de

Die Hochfrequenztechnologie macht Freude und ist es wert, regelmäßig in Anwendung gebracht zu werden. 
Fakt ist auch, dass Laser- und Hochfrequenztechnologie keine Erzrivalen sind. Nein, beide Technologien ergänzen sich perfekt! 
Laser - und Hf - typisch ist die postoperative Schmerzreduktion durch die Deaktivierung der Nervenfaserenden.

Offene Kürretage mit  anschließender Gingi-
vektomie ohne Höhenverlust der Gingiva

Lösen einen Lippenbändchens Freilegung kurzer Stümpfe



Artikelbeschreibung REF €
hf Surg 452 400 999,00

hf1 Surg bipolar 452 459 2750,00

hf1 Elektrodensatz, Nr. 40, 2, 13, 15 452 441 74,20
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Gerätevorderseite
1.	Regler
2.	Ausgang Handstück
3.	Ausgang Neutralelektrode
4.	Wahltaste
5.	Schneidmodus 
6.	Schneid/Koagmodus  

Technische Daten
HF Frequenz + Leistung: 	 2,2 MHz, max. 50 W an Lastwiderstand 1000 Ohm
Arbeitsweise: 	 Monopolar
Wellenform: 	 Permanent / moduliert mit ca. 80 %
Umgebungstemperatur:  	 5 – 40 °C
Lagertemperatur:  	 - 20 – + 70 °C
Luftfeuchtigkeit:  	 < 90% Rel.
Spannungsversorgung:  	 230 V AC, 50/60 Hz
Leistungsaufnahme:  	 max. 100 VA
Med. Geräteklassifizierung:  	Klasse 2b
Applikatoren Handstück:  	 Autoklavierbar
Einschaltdauer:  	 DAB     120 Sec ON / 480 Sec OFF

Lieferumfang
Gerät mit Fußschalter, Handstück, 
4 Schneideelektroden und 1 Neutralelektrode

Frequenz + Leistung
2,2 MHz, max. 50 W
Netzanschluss: 230 V / 50 Hz

Maße + Gewicht
B 19 x H 9 x T 18 cm
ca. 3 kg

Geräterückseite
1.	Ein / Aus
2.	230 V Anschluss mit Sicherungen
3.	Fußschalter
4.	Typenschild

hf1 Surg® bipolar




